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Der Krieg.
Unsere Zeitung bestellen!

Weitere siegreiche Kämpfe
bei Soissons.

WTB . jGroßes Hauptquartier , 15 . Jan . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Vor Westende zeigten sich gestern
einige Torpedoboote und kleine Fahrzeuge, die sich der Küste
bis auf etwa 14 Km . näherten. FrauzöstscheAugriffe beider¬
seits Notre Dame de Lorrette nordwestlich Arras wurden

von unseren Lr ^ k!
' abaewiesen. Ein vor 8 Tagen bei

Leurie, nördlich Arras , dem Feind entrissenes von Teilen

einer Kompagnie besetzter Schützengraben ging uns

gestern verloren . Die Kämpse an dieser Stelle sind

heutewieder im Gange,
Nördlich und nordöstlich Sviffons ist das »örd

liche Aisneufer von Frauzoseu eudMtig ge¬
säubert worden . Die deutschen Truppen eroberten
in ununterbrochenem Ungriff die Orte Cuffies,
Croux , Buch , le Long, Nicey und die Gehöfte
Bauxrot und Berrerie . Unsere Beute aus deu
Stägigen Kämpfen nördlich Soissons belänft sich
jetzt auf rund 320V Gefangene , 14 Geschütze , 6
Maschinengewehre und mehrereRevolver -Kanonen.
Die Franzosen erlitte» schwere Verluste . 4000
bis 5000 tote Franzosen wurden auf dem Kampf-
feide gefunden . Der Rückzug südlich der Aisne lag unter
dem Feuer unserer schweren Batterien.

Wie sehr sich die Verhältnisse gegen früheren Kriegen
verschoben haben , zeigt ein Vergleich der hier besprochenen
Kämpfe mit Ereignissen von 1870 . Wenn auch die Be¬

deutung der Gefechte nördlich Soissons mit derjenigen der

Schlacht vom 18 . August 1870 nicht zu vergleichen ist, so ent¬

spricht doch die Breite des Kampffeldes annähernd der von
Gravelotte und St . Privat . Die französischen Verluste aber
vom 12 . bis 14 . Januar 1915 übersteigen aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die der Franzosen am 18 . August 1870
um ein beträchtliches.

Feindliche Angriffe nördlich Verdun bei Consenvoye
scheiterten. Mehrere Vorstöße gegen unsere Stellung bei
Ailly, südöstlich St . Mihiel , wurden durch Gegenangriffe,
nachdem sie stellenweise bis in unsere vordersten Gräben ge¬
führt hatten, unter schweren Verluste « für den Feind zu-
rückgeschlage«. Im letzten Nachstoß eroberten unsere
Truppen die feindlichen Stellungen , die aber, nach Wieder¬
aufbau unserer eigenen Stellungen freiwillig und ohne
Kampf während der Nacht wieder aufgegeben wurden.

Ein unbedeutender Angriff bei Mesnel , nördlich St . Dis,
wurde von unseren Truppen abgewiesen. Im übrigen fanden
in den Vogesen nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : In Ostpreußen und in Nord¬
polen keine Veränderungen . Die Angriffe in Polen , westlich
der Weichsel, machen langsam Fortschritte . Bei Eroberung
eines Stützpunktes nordöstlich Rawa blieben 500 Russen
als Gefangene in unseren Händen . 3 Maschinengewehre
wurden erobert. Heftige russische Gegenangriffe wurde«
unter schwersten Verlusten für die Russen zurückgeschlage«.

Oberste Heeresleitung.

Der Erfolg bei Soissons.
WTB . Berlin , 15 . Jan . Ter Berliner Lokalan¬

zeiger berichtet : Zu dem Kampfe bei Vregny schreibt un¬
ser militärischer Mitarbeiter : Durch den unter den Augen
des Kaisers ausgeführten Sturm auf die Höhenflächen von
Vregny hat der Vorstoß vom 12 . Januar gegen die
Höhen bei Gnffes und Crouy an Bedeutung gewonnen,
indem die Grenze des Keiles, der hier in die französische
Stellung vorgctrieben wurde , auf eine Breite von 9
Kilometer erweitert ist . Tie Hochfläche von Vregny liegt
nämlich genau 9 Kilometer östlich der Hochfläche von
Gnffes . Ter kleine Ort selbst liegt 3Hz Kilometer nördlich
der Aisne , zwischen ihm und dem in ostsüdöstlicher Rich¬
tung an der Aisne gelegenen Orte Gonde sur Aisne liegen
zwei Forts eingezeichnet, die von den Höhen von Vregny
ebenso beherrscht werden wie Soissons von den Höhen
bei Crouy und Vregny.
JHF Aplaß - es Kaisers zu seinem bevorstehenden

Geönrrsräge?
WTB , .Berlin , 15 . Jan . (Amtlich. ) Ter Reichsan¬

zeiger veröffentlicht nachstehenden Erlaß S . M . des Kai¬
sers an den Reichskanzler : Im Hinblick auf den Ernst
der Zeit ist aus meinen Wunsch bereits angeordnet , daß
aus Anlaß meines bevorstehenden Geburtstages neben
den Kirchen- und Schulfeiern von den sonst üblichen fest¬
lichen Veranstaltungen abgesehen wird . In den langen
Jahren meiner Regierung bin ich daran gewöhnt, daß an
diesem Tage meiner in Tausenden von Telegrammen
und Schriftstücken von Behörden , Vereinen und einzel¬
nen Patrioten freundlich gedacht wird . Eine ähnliche
Fülle teilnahmsvoller Kundgebungen könnte aber dies¬
mal bei meinem Aufenthalt in Feindesland leicht zu
Störungen des telegraphischen und postalischen Tienst-
vcrkebrs im Felde führen , und die mir und dem Großen
Dauptauartier obliegenden Arbeiten beeinträchtigen . Ich
bin daher zu dieser Bitte gezwungen, in diesem Jahre von
einem besonderen Ausdruck von Glück- und Segenswün¬
schen mir gegenüber abzusehen . Es bedarf auch eines
solchen in der für unser Vaterland so unvermutet her-
cingcbrochenen Zeit der Heimsuchung nicht . Habe ich doch
mit inniger Befriedigung vielfach erfahren , welches starke
Band der Liebe und des Vertrauens mich und das deutsche
Volk in kraftvoller Einmütigkeit umschlingt. Ich danke
im Voraus jedem Einzelnen , der an meinem Geburts¬
tage treue Fürbitte für mich vor den Thron des Höchsten
bringt und meiner freundlichst gedenkt . Ich weiß mich
eins mit dem gesamten deutschen Volk und seinen Für¬
sten in dem unser alle Herzen bewegender Gebetswunsch,
dessen Erhörung Gott der Herr uns in Gnaden gewähren
wolle : „ Weiterer Sieg über unsere Feinde und nach ehren¬
vollem Frieden eine glückliche Zukunft unseres teueren
Vaterlandes ! " Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen . Großes Hauptquartier , 13.
Januar 1915 . Wilhelm I . R.

Der französische Kriegsbericht
Paris , 15 . Jan . Amtlicher Bericht von gestern nach¬

mittag 3 Uhr : In Belgien behinderte der Tunst das
Artilleriefeuer . Tie Kanonade war aber darum um Nieu-
port und Apern nicht wenig heftig. Belgische Abteilungen
konnten südöstlich Stuywekenskerkc eine Farm , die dem
Feind als Munitionslager diente, sprengen . Zwischen Lys
und Oise und dem Bahnhof von Lens zerstreute unsere
Artillerie die bei Angers arbeitenden Feinde und be¬
schoß wirksam die Unterstände und Schützengräben südöst¬
lich der Kapelle von Notre Tome de Lorette . Nördlich
Soissons heftige Kämpfe. Ten ganzen Tag über war
die Aktion auf das Gelände lokalisiert , das zivei nord¬
östlich und nordwestlich Crouy gelegene Hügel umfaßt,
von denen wir nur die ersten Hänge besetzt hatten . Zur
Linken kam ein Gegenangriff ein wenig vor , ohne jedoch
merkliche Fortschritte verzeichnen zu können. Iw Zentrum
behaupteten wir trotz der wiederholten Anstrengungen des
Feindes unsere Stellungen um das Dorf Crouy , aber
im Osten vor Vregny mußten wir zurückgehen . Das
Hochwasser der Aisne schwemmte bereits mehrere Brük-
ken und Stege weg , die wir geschlagen hatten , wodurch die
Verbindungen unserer Truppen gefährdet wurden . Unter
diesen Umständen setzten wir uns zwischen Crouy und
Misst) auf dem Südufer des Flusses fest, während die

Brückenköpfe auf dem Norduftr blieben. Auf der übrige«
Front an dem rechten und linken Ufer der Aisne einfache
Kanonade . In der Champagne war das Gebiet von
Perthes fortgesetzt der Schauplatz örtlicher Kämpfe um
den Besitz deutscher Schützengräben zweiter und dritter
Linie . Nördlich Bon Sejour sprengten wir Minenherde,
um die Arbeiten des Feindes zu behindern . Tiefer glaubte,
er sei angegriffen , und besetzte seine Schützengräben, gegen
die wir ein heftiges Artillerie - und Jnfanteriefeuer eröff-
neten . Auf der übrigen Front ist nichts zu melden. ,

Dubost in der französischen Kammer.
WTB . Paris , 15 . Jan . Im Senat erklärte Dubost,

die Einigkeit und das gegenseitige Vertrauen der Sena¬
toren sei notwendiger als je . Das Jahr 1915 werde
ein entscheidendes Datum für Frankreich bilden . Deutsch¬
land berausche sich an dem drohendsten Kaisertraum , den
die Welt jemals gekannt habe und schwelge jetzt in
Brand und Blut im Gegensatz zu dem friedlichen Frank¬
reich . Deutschland habe die Wissenschaft des Todes orga¬
nisiert . Der augenblickliche Kampf sei der fürchterlichste
in der Geschichte und müsse mit erbarmungsloser Ver¬
nichtung jenes mittelalterlichen Despotismus enden, der
in so ungeheuerlicher Weise auferstanden sei. Dubost
schloß mit der Aufforderung , Gambettas zu gedenken.
Hierauf vertagte sich der Senat auf Dienstag.

Ein französisches Unterseeboot zum Sinken
gebracht.

WTB . Konstantinopel l5 . Jan . Das Hauptquartier
teilt mit : Das französische Unterseeboot „ Saphir " versuchte,
sich dem Eingang der Dardanellenstraße zu nähern , wurde
aberj sofort durch unsere Artillerie zum Sinken gebracht.
Ein Teil der Besatzung konnte gerettet werden.

Der Gipfel des Lügenfeldzugs.
WTB . Berlin , 15 . Jan . (Amtl . ) Das „Journal Offi-

ciel " verbreitet einen amtlichen französischen Bericht über
deutsche Grausamkeiten. Der Bericht bildet den Gipfel in
dem Lügenfeldzug , der feit Kriegsbeginn gegen Deutschland
geführt wird. Er strotzt von den unerhörtesten Greuelge¬
schichten . Die lediglich von Franzosen behaupteten Fälle
werden als bewiesen dargestellt, ohne daß irgend eine Mög¬
lichkeit bestände , sie unparteiisch zu untersuchen . Das deut¬
sche Heer steht so hoch , als daß es von diesem Schmutz er¬
reicht werden könnte . Es nimmt aber davon Kenntnis, zu
welch vergifteten Waffen ohnmächtiger Haß einen Gegner¬
getrieben hat, der einst für ritterlich galt.

Italien.
WTB . Berlin , 15 . Jan . (Amtlich .) In der » Tribun«

de Geneoe * wird behauptet, die deutschen Konsulate hätten
die in Italien ansässigen Deutschen angewiesen , sich auf das
erste Zeichen zum Verlassen Italiens bereit zu halten. Diese
Behauptung ist völlig erfunden.

Die Engländer sehen in ihrer Angst Gespenster.
WTB . London , 15 . Jan . „Preß Association" er¬

hielt von einem Augenzeugen folgenden Bericht über den
Angriff deutscher Unterseeboote aus Dover : Kurz vor
Mitternacht , nachdem die Scheinwerfer eine besonders
lebhafte Tätigkeit entwickelt hatten , wurden mit Fern¬
rohren Gegenstände erspäht , die wie Periskope aussahen.
Die Scheinwerfer konzentrierten ihre Lichtkegel sofort auf
die verdächtige Stelle . Vom östlichen Wellenbrecher wur¬
den zwei Schüsse abgelöst. Die Zeugen des Vorfalles
glauben , daß die Periskope infolge des Feuers ver¬
schwanden. Man weiß jedoch nicht , ob sie getroffen
worden sind , oder sich durch freiwilliges Tauchen in
Sicherheit brachten. Nach diesem Vorfälle schwiegen die
Kanonen . Im Laufe der Nacht wurde an der Küste
ein zweiter Alarm gegeben . Ter Posten auf dem Ad-
miralitätseper schien ein Licht entdeckt zu haben, das sich
an verbotener Stelle bewegte. Der Posten feuerte, die
Wache wurde herausgerufen , die Küste abqesucht , aber
nichts Verdächtiges bemerkt. Nach anderer Meldung war
ein Patrouillenboot auf der Rückfahrt von der Ünter-
suchung eines vorüberfahrendeu Schiffes begriffen , als ein
feindliches Tauchboot auf der Leeseite erspäht wurde.
Die Batterie am Wellenbrecher feuerte zwei Schüsse ab.
Nach einem dritten Bericht wurden Unterseeboote nahe der
Landspitze wahrgenimmen . ,

England „beschlagnahmt" weiter.
GKG . Rotterdam , 15 . Jan . Die englische Ad¬

miralität beschlagnahmte die auf englischen Werften im



Bau befindlichen spanischen und argentinischen Kriegs --

jchisse-
Zum Rücktritt des Grafen Berchtold

I WTB . Rom , 15 . Jan . Tie Demission des Grafen
Kerchtold zeitigt unter dem Einfluß des Erdbebenun-
qlücks nur Kommentare von sekundärer Bedeutung , doch
widmet die „Tribuna " wie bas „ Giornale d 'Jtalra"
Berchtold Worte der Anerkennung, indem sie zugleich dre
Ansicht aussprechen, die Ernennung Buriaus , Tiszas rech¬
ter Hand , deute darauf hin, daß eine weitere Festigung
der Beziehungen einerseits zwischen Oesterreich und Un¬
garn und andererseits zwischen der Donaumonarchie und
Deutschland erfolgen werde.

Der österr.-rmgar. Tagesbericht.
WTB . Wie«, 15 . Jan . Amtlich wird verlautbart am

15 . Januar : Während an der Front in Russisch-Polen nur
stellenweise Geschütz - und Maschinenqewehrfeuer einsetzte , war
gestern am Dunajec heftiger Geschützkampf im Gange.
Besonders unsere schwere Artillerie wirkte gut. Sie schoß
ein großes Magazin des Gegners in Brand und brachte
nach einigen Schüssen eine seit mehreren Tagen gut plazierte
feindliche Batterie zum Schweigen . In den Karpathen
herrschte Ruhe. Zunehmender Frost beeinflußte die Gefechts-
tätigkeit . Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Die Türken in Persien
GKG . Frankfurt , 15 . Jan . Ueber Petersburg

kommt nach der „Franks . Ztg .
" das russische Erngestarw-

nis , daß die persische Bevölkerung dem türkischen Vor¬
rücken keinen Widerstand entgegensetze . Von Tschulfa sind
15000 Flüchtlinge in Eriwan angelangt.

Die Besetzung von Täbris
GKG . Konstantinoprk , 15 . Jan . Tie Besetzung von

Täbris wird hier nicht nur als militärischer Erfolg ge¬
feiert, sondern auch als Befreiung von 3 Millionen Stam¬
mesgenossen in der überwiegend türkischen Provinz Aser-
beidschan . Tie Russen sind nunmehr nach oer B . Z . aus
ganz Aserbeidschan hinausgeworfen.

Der russische Kriegsbericht.
GKG . Petersburg , 15 . Jan . DevStab der Kau¬

kasusarmee teilt mit , um der falschen Auffassung über die
russischen Operationen in Aserbeidschan in den letzten
Tagen entgegen zu treten , halte der Stab es für not¬
wendig, zu erklären, daß infolge der entscheidenden Aktion
in den hauptsächlichsten Gegenden dieses Kriegsschauplat¬
zes eine gewisse Umgruppierung der Streitkräfte natür¬
licherweise sich aufdränge . Indem wir dem Folge gaben,
führten wir in Aserbeidschan eine Konzentration unserer
Truppen an bestimmten Stellen aus , was die Räumung
mehrerer Vorher besetzter Punkte notwendig machte . Tiefe
Umgruppierung fand nicht statt unter dem Truck des Fein¬
des, sondern als die Folge der festgesetzten Pläne . Während
dieser Operationen ereignete sich keine wichtige Aktion,
außer einem Treffen , das sich zu unfern Gunsten wendete,
bei Miandoab . Auf diese Weise haben wir Aserbeid¬
schan nicht geräumt , sondern wir haben nur eine Disloka¬
tion vorgenommen, welche den neuen Bedürfnissen mehr
entspricht.

>! Kämpfe am Oranjefluß
WTB . Pretoria , 15 . Jan . Nach einer amtlichen

Meldung hat Kommandant Vanzyl am 12 . Januar Ra-
mansdrift , den Hauptübergang über den Oranjefluß nach
dem deutschen Gebiet, besetzt und ist nach dem Nord-
nfer vorgerückt , wo ein Kampf mit einer deutschen Pat¬
rouille stattfand . Tie Deutschen zogen sich in nördlicher
Richtung zurück. Sie wurden nachmittags zwei Meiler:
von der Trift überrascht. Ein Deutscher wurde getötet,
einer verwundet gefangen. Ter Rest zog sich gegen Sand¬
fontein zurück.

Ein erfolgloser englischer Angriff ans Tanga.
WTB . London, 15 . Januar . » Daily Telegraph" ver¬

öffentlicht einen Bericht über einen erfolglosen englischen
Angriff auf Tanga in Deutsch-Ostasrika . Die aus britischen
und indischen Truppen bestehende Streitmacht war Ende
Oktober von Bombay abgereist und am 1 . November vor
Tanga angekommen . Da Tanga ein unbefestigter Hasen ist,
so forderte der Kommandeur des Kriegsschiffes, Fox, den
Platz auf, sich zu ergeben . Der deutsche Gouverneur lehnte
dies ab , zog Verstärkungen heran und befestigte den Platz.
Eine Abteilung englischer Truppen zog auf Tanga , wo sie
mit Gewehrfeuer empfangen wurde. Der bedeutend verstärkte
Feind machte einen Gegenangriff , vor dem die Briten weichen
mußten. Inzwischen wurden weitere Truppen gelandet.
Die Abteilung verschanzte sich . Der allgemeine Vormarsch
wurde unternommen. Infolge dichter Pflanzungen war es
unmöglich , werter als 100 Yards zu sehen. Da die Ge¬
schütze nutzlos waren, so blieben sie an Bord des Schiffes
im äußeren Hafen. Unsere Truppen kamen in einem dichten
Busch unter heftiges Kreuzfeuer, behaupteten aber ihre
Stellung . Sie kamen langsam vorwärts und drangen
in Tanga ein . Da es nicht möglich war , bei dem
heftigen Feuer aus den Häusern Verstärkungen heran¬
zubringen , gingen die britischen Truppen beim Dunkel¬
werden in eine befestigte Stellung zurück , von wo es möglich
war , die Küste zu gewinnen und sich wieder einzuschiffen.
Der Angriff fand in einem schwierigen Gelände statt, wo
jedes im Busch versteckt liegende Haus auf die Verteidigung
vorbereitet war.

Eine gefangene deutsche Sanitätsabteilung.
WTB . Kopenhagen, 15 . Jan . „ Birshewija Wjedomost"

meldet , daß in Petersburg am 3 . Jan . mit der Warschauer
Eisenbahn eine gefangene deutsche Sanitätsabteilung , bestehend

aus den Aerzten Meier und Betzie- Malkowski , den Kranken¬

schwestern Müller , Schmidt, Schilkk- Materbreker, Daltig,
Walkhecht , Feldscher und Jägert , sowie dem Mechaniker Brove
und dem Bäcker Obachowski eintrafen . Dis Kriegsgefangenen
erhielten Tee und wurden unter Bewachung in das Nikola-
jewhospital gebracht.

Eine Aeudernug in der Besetzung des Reichs-
schatzamtes

WTB . Berlin , 16 . Jan . (Amtlich .) Wie die » Nord¬
deutsche Allgemeine Zeilung " von unterrichteter Seite er¬
fährt, steht binnen kurzem eine Aenderung in der Besetzung
des Reichsschatzamtes bevor . Der Staatssekretär Kühn leidet
schon seit längerer Zeit an einer fortschreitenden gichtigen
Erkrankung, die ihm mehr und mehr auch in der Ausübung
seiner amtlichen Tätigkeit hinderlich wird und ihm den Ge¬
danken an einen Rücktritt nahe legte. Als Nachfolger ist
der Direktor der Deutschen Bank, Wirklicher Legationsrat
Prof . Dr . H elfferich, in Aussicht genommen . Wahr¬
scheinlich wird seine Ernennung zum Staatssekretär so zeitig
erfolgen , daß er bereits den Reichshaushaltsetat für 1915,
der, wie bekannt , einen wesentlich formellen Charakter tragen
wird, im Bundesrat und Reichstag einbringen kann.

Für Neberlebende von 1813!
So unglaublich es klingt, der Vorstand des Deut¬

schen Kriegerbundes erläßt eine Bitte um Gaben für
Angehörige solcher Krieger , die 1813 mckgekäinpst haben.
16 hochbetagte Witwen und 659 ledige Töchter von den
alten Kämpfern aus der ruhmreichen Zeit von 1813
bis 1815 leben im Alter von 71 bis 102 Jahren in
höchster Bedürftigkeit und Hilflosigkeit. T ie Zahl , Alter,
Hilfsbedürftigkeit und die Eigenschaft als Witwen oder
Töchter von Freiheitskämpfern sind in jedem einzelnen
Falle amtlich festgestellt worden . Geldsendungen sind z-u
richten an die Kasse des Deutschen Krieg wbuuds , Berlin
W . 50 , Geisbergstr . 2 . j

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 16 . Jan . Zu dem deutschen Erfolg bei

Soissons führt die . Tägliche Rundschau" aus : Wichtiger
als die Zahl der gefangenen und gefallenen Franzosen ist
die Tatsache , daß wir zum erstenmal seit Wochen im Westen
einen weithin sichtbaren Fortschritt errungen haben. — In
der „ Post" heißt es : Die Franzosen haben es sicherlich nicht
ar> verzweifelten Anstrengungen fehlen lassen, um den deut¬
schen Durchbruch zu verhindern . Ter deutsche Erfolg bei
Soissons hat ih e Aussichten wesentlich verschlechtert. — Der
„ Berliner Lokalanzeiger " meint , der deutsche Erfolg bei Sois¬
sons werde sich in Reims und selbst bis zu den Argonnen
fühlbar machen. — Im „ Vorwärts " wird gesagt : Es läßt
sich im Augenblick noch nicht übersehen , welche strategische
Bedeutung dem Erfolg bei Soissons zukommt . Jedenfalls
aber zeigt sich die Energie der deutschen Heeresleitung und
ihre Fähigkeit in der Ausnutzung feindlicher Blößen.

WTB . Kopenhagen, 16 . Jan . Die „National Tötende"
berichtet aus London : Hier hat die Anordnung der engli¬
schen Regierung, internierte Schiffe für die Küstenschiffahrt
zu verwenden , starkes Aussehen erregt. Die Anordnung
wird die hohen Frachtsätze bedeutend herabsetzen, besonders
wenn ein internationales Uebereinkommen mit Amerika ge¬
troffen werden kann, daß auch in amerikanischen Häfen lie¬
gende deutsche Schiffe für den Transport auf dem atlanti¬
schen Ozean verwendet werden können.

WTB . Berlin , 16 . Jan . Aus Kopenhagen wird dem
„Berliner Tageblatt gemeldet : Wie die „National Tidende"
berichtet, wurde in London ein großer Kriegsrat abgehalten
der 5 Stunden dauerte . An ihm nahmen außer mehreren
Ministern auch Lord Kitchener, der erste Admiral Lord Fis¬
her , sowie eine große Anzahl Land - und Seeoffiziere teil.

WTB . Berlin , 16 , Jan . Das „Berliner Tageblatt"
erfährt aus Genf : Der „Temps" meldet , daß vor dem Kriegs¬
gericht in Casablanca die Verhandlung gegen die drei
DeutschenFicke, Nerkorn und Gründler begonnen hat, die
der Spionage verdächtig seien . Die Angeklagten sollen auch
an Aufstandsbewegungen teilgenommen haben.

WTB . Berlin , 16 . Jan . Eine Meldung des „Berliner
Tageblatts " aus Mailand besagt : Der amtliche russische
Bericht vom 14 . ds Mts . meldet , daß die Fortschritte der
russischen Truppen auf dem rechten Wsichselufer andauern.
Das Feuer der Russen wies auf dem linken Weichselufer
deutsche Angriffe zurück . Auf der österreichischen Front
brachten russische Batterien das Feuer schwerer österreichischer
Batterien zu Schweigen.

WTB . Bern , 16 . Jan . Das schweizerische volkswirt¬
schaftliche Departement erläßt eine Reihe von Bestimmungen
über die Ausfuhrbewilligung von Käse . Bis auf weiteres
darf danach höchstens die Hälfte des durchschnittlichen Jahres¬
exports ausgeführt werden.

WTB . Berlin , 16 . Jan . Aus Budapest wird dem
. Berliner Lokalanzeiger " berichtet : Ein bulgarisches Blatt
meldet , daß eine große albanische Kolonne sich zu

" einem
Einbruch in Montenegroin Marsch gesetzt habe.

WTB . Berlin , 16 . Jan . Der „ Berliner Lokalanzeiger"
meldet aus Haag : In Paris sind zahlreiche Einwohner
von Crouy als Flüchtlingeeingetroffen. Sie hatten jene
Gegend am 14 . Januar verlassen.

WTB . Berlin , 16 . Jan . Eine Berner Meldung des
„ Berliner Lokalanzeigers " besagt : Wie bestimmt verlautet,
leidet Frankreich bereits unter dem Mangel an Munition
für die schwere Artillerie. Man hat nicht mit einer derartigen
Anwendung dieser Waffe gerechnet, wie es tatsächlich gesche¬
hen ist. Bei Kriegsausbruch war für jedes schweres Geschütz
eine Anzahl von 2 000 Schüssen vorhanden.

Die Erdbebenkatastrophe in Italien.
Aus der ur.tenstehenden Karte kann man üch ein Bild

von dem Umfang der Erdbebenkatastrophe in Italien machen,
Städte aufzählen , die von dem Erdbeben betrogen wur¬
den . Es begann iin Osten am Adriatischen Meer bei der
Stadt Chieti und pflanzte sich nach Westen über den Lago
Fucino fort und ging an der Westküste am Tyrrhenischen
Meer von Florenz , das leider auf der Karte nicht mehr
zu sehen ist, über Rom bis nach Neapel . Das Zerrtrum
des Erdbebens war das Gebiet des Fucinersees und die
Stadt Avezzano, wo die bekannten großen Verluste an
Menschenleben zu beklagen waren.
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WTB . Nom , 15 . Jan . Ter Mepaggero icyrerot:
Nach den Berechnungen glaubt man , daß 11000 Men¬
schen in Avezzano begraben sind . In Cappadoeia sind
alle Häuser unbewohnbar . Tie Kirche ist eingestürzt ; die
Bevölkerung kampiert im Freien aus dem Schnee . In
Castells Fiume sind fast alle Häuser eingcstürzc. Man hat
bis jetzt 20 Tote hervorgezogen, befürchtet aber , daß
weitere 30 sich unter den Trümmern befinden . Von Mba
Fucense ist nichts übrig geblieben. Es scheint , daß nie¬
mand gerettet worden ist . Tie Hälfte von Scurcola Mar-
sicana ist eingestürzt . Hunderte von Tote liegen unter den
Trümmern . Von mehr als 900 Einwohnern sind etwa.
130 dem Tode entgangen . Halb Magliano de Marsi
ist zerstört . Die Zahl der Toten dürfte dort 1300 betragen.
Gese ist vollständig zerstört . Bon 3500 Einwohner sind
nur 30 heil geblieben. Gappel Marsi ist vollständig
eingestürzt . 1300 Opfer sind unter den Trümmern . San
Benedetto ist ebenfalls zerstört . 3000 Menschen, fast die
ganze Bevölkerung des Ortes , sind begraben . Ebenso!
sind Ortuschio und Gicia del Marsi zerstört , in denen
2400 bezw . 3500 Bewohner lebten . Pescina ist zu Drei¬
vierteln zerstört . Tie Toten werden aus 4000 geschätzt.
Dias ist die Hälfte der Bevölkerung.

WTB . Rom , 16 . Jan . Der Bischof von Marsi hat
an den Papst ein Telegramm gerichtet, in dem er mitteilt,
die Diözese von Marsi sei in einen Kirchhof verwandelt
Avezzona, Kapelle und Paterno seien dem Erdboden gleich
gemacht. Fast alle Einwohner dieser Ortschaften seien um¬
gekommen. Der Bilchof bittet dann um den päpstlichen
Segen für die Ueberlebenden und die ganze Diözese. Der
Papst ließ dem Bischof durch den Kardinal Gasparri seinen
Schmerz ausdrücken und mitteilen, er bete für die Seelen
der Toten um Frieden und für die Ueberlebenden um Trost
und Segen für Geistliche, Volk und Helfer.

WTB . Rom , 16 . Jan . Wie dem „ Giornale d ' Jtalia"
aus Pescina gemeldet wird, ist dort die Zahl der Opfer
ganz besonders groß. Von den 6000 Einwohnern des
Ortes sind nur 1800 am Leben geblieben. — Die „ Tri-
buna " meldet , daß auf dem Friedhof von Sora Erdspalten
von einigen Metern Länge entstanden sind, aus denen
Schwefeldampf und heißes schwefelhaltiges Wasser quellen . —
Nach einer Blättermeldung ist übrigens die Zahl der Opfer
der Katastrophe in Sora nicht so groß wie man erst be¬
fürchtete . Von den 17000 Einwohnern dieser Stadt sind
nur etwa 300 noch unter den Trümmern begraben . Bisher
sind 60 Leichen geborgen worden.

WTB . Avezzano» 16 . Jan . Von den Orten des hiesigen
Bezirks sind Paterno und Capelle vollständig zerstört. In
elfterem Orte schätzt man die Zahl der Toten auf 1000
unter 1800 Einwohnern . Sampelino liegt beinahe ganz in
Trümmern . Von 1600 Einwohnern sind schätzungsweise
600 tot.

WTB . Rom , 15 . Jan . Giornale d' Jtalia schreibt,
eine fremdländische Botschaft hätte in höflicher Weise den
Wunsch geäußert, im Ausland eine Aktion zu Gunsten der
vom Erdbeben Betroffeneneinleiten zu dürfen, ebenso wie
damals beim Erdbeben von Messina. Giornale d ' Jtalia
fügt hinzu , daß die offiziös befragte italienische Regierung
kurz heraus erklärte , daß im gegenwärtigen Augenblicke
keine auswärtige Unterstützung angenommenwerden könnte.
Diese Antwort beruht auf der heiklen und ernsten inter¬
nationalen Lage und richtet sich ebensogut an die neutralen
Mächte wie an die Kriegführenden.

WTB . Sora , 15 . Jan . Heute sind aus den Trümmern
von Sora 60 Tote und 100 Verwundete geborgen worden.
Man schätzt die Zahl der hier Getöteten aus 300—400.



Landesnachrichteilo
Zlltenrtrlg . 16 . Januar 1915.

Die 98 . württembergische Verlustliste
verzeichnet vom Grenadier -Regiment Nr . 119 im Ganzen163 Namen : gefallen b ?zw . gestorben 19, schwerverwnndet3, verwundet bezw . leichtverwundet 113, vermißt 23,erkrankt 3, verletzt 2 ; vom Infanterie -Regiment Nr . 127
102 Namen , davon gefallen bezw . gestorben 29 (1 Offi¬
zier), schwerverwundet 14, verwundet bezw . leichtverwun¬
det 42 , vermißt 2, erkrankt 14, verletzt 1 . Bon den Infan¬terie-Regimentern Nr . 120 , 121, 125, 126 und dem Fü¬
silier-Regiment Nr . 122, sowie vom Reserve-Infanterie*
Regiment Nr . 120 , den Landwehr -Jnfanterie -Regimen*lern Nr . 120 , 121 und 122, ferner von der 1 . Landwehr-Eskadron , den Feldartillerie -Regimentern Nr . 29 und 54,der 2 . Landwehr -Pionier -Kompagnie , der 1 . Sanitäts-
Kompagnie und der Magazinfuhrpark -Kolonne Nr . 53
sind insgesamt 149 Namen aufgezählt : gefallen bezw.
gestorben 49 (1 Offizierstellvertreter ) , schwer verwundet20 , verwundet '

bezw . leicht verwundet 57 (darunter 2
Offiziere) , vermißt 9, erkrankt 9 und verletzt 5.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Ldwm . Christian
Theurer, Spielberg , verw . , Brust . Ers.- Res . Johann Waidelich
Hochdorf , gef. Res . Eugen Dölker , Calw , verw . , r . Bein.
Ers. - Res . Friedrich Bitzer , Walddorf , verw . Eis. - Res . Peter
Hamm, Obertalheim, gef. Res . Theodor Kaupp, Lützenhardt,
I . verw . , l . Arm . Musk . Sigmar Weber II, Friedrichstal,
infolge Krankheit gestorben . Gefr. Johannes Pfau , Tum-
lingen, schw . verw . Obltn . d . L . Theodor Schnürle , Calw,
l . verw . , Brust . Ldwm. Friedrich Martini , Emmingen, ge¬
fallen . Ldwm. Christian Schmelzle , Dornstetten, l . verw . ,
Kopf, b . d . Tr . Musketier Gustav Klumpp II , Labbronnen-
Baiersbronn , bish. verm ., verw . , Hals.

* Das Eiserne Kreuz hat erhalte« EugenSchwarz-
kopf von Nagold. Er erhielt auch die Silberne Ver¬
dienstmedaille und wurde zum Feldwebel befördert ; Gefreiter
Karl Schlatterer aus Calw.

* Zur gefl . Beachtung . Eine Beilage enthält die
Bundesratsverordnungen über die Bereitung von
Backwaren , das Ausmahlen von Brotge¬
treide und das Verfüttern von Brotgetreide,
Mehl und Brot, worauf wir besonders Hinweisen.

Kaisersgeburtstagsgeschenk für die Feldtruppen. Mit
Zustimmung seines Hohen Protektors Seiner Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des deutschen Rei¬
ches und von Preußen hat der Kaiser - Wilhelm-Dank sofort
nach der Mobilmachung die Versorgung der Verwundeten
und der Feldtruppen mit Lesestoff übernommen. Jetzt hält
das Kriegsministeriumeine ausgiebigere Zuweisung geeigneten
Lesestoffs und bsonders von Kriegskarten an die im Felde
stehenden Truppen für durchaus erwünscht und ist damit
einverstanden, daß diese Aufgabe vom Kaiser - Wilhelm - Dank
im Wege des Liebesgabendienstes durchgeführt wird . Der
Kaiser -Wilhelm-Dank bittet die Zeitungen, für dieseZwecke, d . h.
für seine . Kaisersgeburtstagsgabe für die Feldtruppen '

, eine

Geldsammlung zu veranstalten, die am 25 . ds . M . abge¬
schlossen wird, damit das Ergebnis Seiner Majestät dem
Kaiser zu allerhöchst dessen Geburtstag gemeldet werden kann.
Wir erklären uns bereit , für diese . Kaisersgeburtstagsgabe'
für die Armee Beiträge anzunehmen und bitten unsere Leser
durch rege Beteiligung zu helfen , unserem Kaiser und unseren
Tapferen im Felde eine recht große Freude zu bereiten.

* Die Maul- und Klauenseuchein Ehningen O.-A.
Böblingen. Im Oberamtsbezirk Nagold werden die Ge¬
meinden Gültlingen , Sulz , Wildberg in den
15 -Km . -Umkreis einbezogen.

m . Teinach-Station , 14 . Jan . Heute war es möglich
die seit Mai 1913 in Angriff genommen geweseneWasser¬
kraftanlage des Gemeinde -Verbands Teinach - Sta¬
tion, in Anwesenheit der Verwaltungsratsmitglieder und
der Bezirksvorstände von Calw, Nagold und Neuenbürg,
in Betrieb zu setzen und kann nunmehr der günstige Wasser¬
stand zur Erzeugung des Stromes ausgenützt werden . Für
das Werk wird die Nagold von der Talmühle durch den
2050 m langen Stollen auf die im sog . Wasserschloß ein¬
gebauten 2 Turbinen von I . M . Voith, in Heidenheim mit
je 438 L . 8 . Maximalleistung bei 12,50 w Gefälle geführt
und erregen diese 2 Drehstromgeneratoren, mit 500 K .V .A.
Leistung von Siemens Schuckert Werke . Die Tiefbauarbeiten
führte die Firma Dyckerhoff und Widmann in Karlsruhe aus ; die
Bauleitung lag in den Händen des Oberbaurats Gugenhan und
die Bauleitung hatte Bauwerkmeister Bauer von Calw , auch be¬
mühte sich Direktor Denzingerum die maschinellen Einrichtungen,
wie auch um die Vergrößerung der Schallanlage. Die Versam¬
melten vereinigten sich zu einem Essen im Hotel Waldhorn
in Calw, wo den Beteiligten der Dank des Verbands aus¬
gesprochen und zum Ausdruck gebracht wurde, daß die
Wasserkcaftanlage, die auf sie gesetzten Hoffnungen ganz und
gar erfüllen und zum weiteren Gedeihen des Verbandes bei¬
tragen möge . Als Pflicht des Dankes dafür, daß es trotz
der schweren Kriegszeit mög ich war den Ausbau zu vollen¬
den, verwilligte der Verwaltungsrat dem Landesverein vom
roten Kreuz einen Beitrag von 500 Mark.

' Baiersbronu , 14. Jan . Der auch in weiteren Kreisen
wohlbekannte Verwaltungsaktuar , Ratschreiber und Postex¬
peditor a . D . I . G . Berger ist im Alter von 62 Jahren
gestorben.

js Reutlingen , 11 . Jan . Eine durch die begleitenden Um¬
ständen besonders schmerzliche gemeinschaftliche Traueranzeige
enthält der Generalanzeiger vom gleichzeitigen Tod, den drei
Schulkameraden aus Betzingen im Alter von 26 und 27
Jahren auf dem Felde der Ehre gefunden haben . Es lind
dies der Unteroff. Emil Schwenk in der Maschinengewehr-
Abtlg . des Res. -Jnf . -Reg . 120 . Inhaber des Eisernen Kreuzes,
der Unteroff. Albert Wolpert im Res . - Jnf . - Reg. 119 , In¬
haber der silbernen Verdienstmedaille und Tambour -Gefr.
Wilh . Grüner im gleichen Res . -Jnf .-Reg . Als sie am 2.
Januar im Schützengraben beim Res - Jnf .Rsg . 120 einan¬
der besuchen und sich auf kurze Zeit des Wiedersehens fern
der Heimat erfreuen wollten, setzte eine Granate dem Leben
der drei Freunde ein jähes Ende ; auf einem Friedhof in
Nordfrankreich fanden sie ein gemeinsames Grab.

(-) Heilbronn , 15 . Jan . (Steuerstrafe. ) Tie Straf¬kammer hat den Oberamtspflcger Ludwig Hitt in Vaihin¬
gen a . E . wegen Verfehlungen gegen das Einkommen¬
steuergesetz zu 600 Mark Geldstrafe und Tragung dev
Kosten verurteilt . Er hatte sein Einkommen , das aus
dem Gehalt , Pension und Nebenämtern ziemlich stattlich
floß, nicht voll angegeben und war in eine Steuerstrafv
Von 837 Mark genommen worden . Tas Schöffengericht
Vaihingen sprach ihn zwar frei , die Steuerbehörde er¬
zielte aber mit ihrer Berufung die Verurteilung.

Vermischtes.
Frühere Erdbeben -Katastrophen.

79 n . Chr. Ausbruch des Vesuvs . Zerstörung von Herculanum und
Pompeji . Angeblich 30 090 Tote.

1631 n . Chr . Ausbruch des Vesuvs . 20 000 Tote.
1667 Erdbeben im Kaukasus . 80 000 Tote.
1669 Ausbruch des Aetna . 12 Orte zerstört. 23 000 Tote . l
1693 Erdbeben auf Sizilien . 100 000 Tote . !
1703 Erdbeben in Japan . Aeddo zerstört. 200000 Tot ». 1
1731 Erdbeben in China . 100 000 Tote.
1755 1 . November Erdbeben in Lissabon. 50 000 TMe.
1783 Erdbeben in Calabrien . 100 000 Tote . i
1797 Erdbeben in Panama . 40000 Tote . I
1868 Erdbeben in Peru . 20 000 Tote.
1883 Ausbruch des Vulkans auf Krakatau Îava ) . 40000 Totk7
1895 Erdbeben in Japan . 20 000 Tote.
1902 8 . Mai . Ausbruch des Mont Pele auf Martinique.

32 000 Tote.
1905 8 . September . Erdbeben in San Franziska . 500 Tote.
1908 28 . Dezember . Erdbeben in Calabrien und Sizilien . Rund

80 000 Tote.

Handel und Verkehr.
(- ) Stuttgart , 15 . Jan . ( Sch

'
lachtviehmarkt.) Zugetrtebe» !

188 Stück Großvieh , 660 Kälber , 914 Schweine . Unverkauft!
35 Stück Großvieh , 25 Kälber , 117 Schweine . Preise für 1 Pf » . ^
Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität 102—103 Pf . , Bullen 1 . Quat.
80—84 Pf . , Stiere und Iungrinder 1 . Qual . 94—97 Pf . , 2 . Qual . ^
90—93 Pf . , 3 . Qual . 85—89 Pf . Kälber 1 . Qual . 85- 89 Pf^
2 . Qualität 78—84 Pf . , 3 . Qualität 70—78 Pf . Schwell»
1 . Qual . 81—83 Pf . , 2 . Qual . 78—80 Pf . . 3. Qual . 73 - 77. Pt-
Verlaus des Marktes : mäßig belebt . , . Ä. _

Brr ^ o-ortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Berlsz Irr W. Rieker'schen Buchdruckerei, Mtenkri - .
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K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Nadeistamm-
Holz Verkauf

im schriftliche« Aufstreich.

Alteufteig.
Eine norddeutsche Firma beabsichtigt am kommenden Markt

ea. 4V Stück Ochsen
zu kaufen . Um geeigneten Zutrieb bittet

Am Samstag, den 30 . Jan.
vorm. 11 Uhr in Rehmühle vom
Scheidholz aller Hüten 746 Stück
Langholz mit Fm . 81 I . , 107 II .,
139 III . , 89 IV . , 99 V . , 29 VI . ;
167 Abschnitte mit Fm . 73 I .,
73 II . , 5 III . Kl . Die Submisstons¬
bedingungen sind in den Losver-
zeichmssen enthalten, welche die Ge¬
schäftsstelle für Holzverkauf der K.
Forstdirektion Stuttgart unentgeltlich
versendet.

Alten steig. j
Mache die ergebene Anzeige , daß j

ich das von Frl . Ehinger seither be- ,
triebene !

Bügelgeschäst
weiterführe und sichere pünktliche und
aufmerksame Bedienung zu.

Frau KaroNue Luz
(wohnh. b . Paul Wallraff .)

8MM 6I'-

MrliiMtzMd.
Ein tüchtiger Junge , welcher Lust

hat, das Schneiderhandwerkgründlich
zu erlernen, findet sofort oder später
unter günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle ; evtl , auch ein solcher,
welcher schon etwas angelernt wäre.

Bei wem ? — sagt die Redaktion
dieses Blattes.

Die letzteHM

des zu den Fahnen eilenden .Landmannes
an die Seinen : Sorgt für den Acker!
Darum frisch an die Arbeit, laßt den
Loden nicht Hunger leiden und gebt
ihm die nötigen Nährstoffe-. Phosphor¬
säure, Stickstoff und vor allem

Kalisalze
(Kaimt oder 40 « oigeS Kalidüngesalz)
damit die Srnte nach Wunsch ausfällt.
NähereAuskünste über Oüngungsfragen
erteilt kostenlos:

LandwirtsGastliche
Auskunftsstelle des Kalishndikats G.m.b.H.

Stuttgart , Slgastraße 39 a.

^ Lok VükMii
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

gebrauchen
sie gegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzendenHals
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegenErkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Kl Oll not. begl. Zeugnisse vonW Aerzten und Privaten
verbürgen den rüderen krlolg.
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg . , Dose 60 Pfg.

Kriegspackung15 Pfg ., kein Porto.
Zu habenin Kpotdekensowie bei:
Fr. Flaig in Altensteig, C . !
F . Heindel in Pfalzgrafeu-
weiler, Chr . Waiblinger, z . !
Löwen in Haiterbach , I . j
Kaltenbach in Egenhausen.

Llk. 2.10 n. ILO in XpoLsksn.

I W ? MiM -»WöMlIi . !>iW
-. M ümkmlgsmum N slle

KIMM 2 villldei'g m. tiM>ü.
leleplum ttr. S.

Seksnällinx von : öMlItMllt « stiwi-llilm-
Itlds-leHt», Nknm-, klligm-, wn»-. üilMliI-,
Herr-, Le!»-, KiMm -, Mim -, riitn-, üMmMmim -,
«Met- iml lSmMriMplm, SM« « A vt. IieWim.

ömMMrNiMM» Id« MI!i.
Id»>dl-, deUM- md vmimd» «' I, Nim, Nmlldmz
sUmMmmgm Mrck. ciMMrM . vüd>. S«»mmz I. LMm.

leven INIttvocli In Lltenstelx bei 2elt -
bös r . Krone von Marxens bis nsckmIttLLS
Lpieckstunve.

Mlerbisr
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung von 15 bis
20 Gramm Nagut Geflügelfutter.

Lohrer F . Schreier, Bismarcksdorf
zchreibt : . Nagut gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legen unaus¬
gesetzt den ganzen Winter.

Zu haben bei:
W . Beeri , Alteufteig.

Frucht - Preise.
Altensteig-Stadt.

Schrannenzettel vom 13 . Jan . 1915.

Alter Dinkel .
Höchster

Preis
Mittel-
preis Niederst«

Preis

Neuer Dinkel. - .- 11 .50 _ _
Haber . . . - - .- __
Kernen . . - - _ _
Gerlle . . . - 14.-
Mühlfrucht .
Wetzen . . - »-
Roggen . .
Welschkorn

- ,- - .-
—.-

Viktualieupreise.
Butter i/, Kilo 1 Mark
Eier 2 Stück - Pfg.



empfiehlt sein gutsortiertes Lager in nachfolgenden Gegenständen für

Militär untt
Taschenlampen mit elektr. Batterie von Mark 1.28 an

Mlllläelnschenlnmpenmit Ledergarnituren, schwarz brüniert zum
Anhängen Mark j3.88. Sehr solid!

Ersytzbatterien zu 50 , 60, 70 und 80 Pfennig, je nach Ausdauer!

Glühbirnen aus L Metallfaden 50 Pfennig. (Höchste Widerstandsfähigkeit .)

Laschen-Kssbesteckelilan (iliariuoiiikaä «nsach und d°ppe » m»
10 Pfennig an bis zum besten Künstlerinstrument

in allen Ausführungen und
Preislagen

wilitärtaschenmesser
Ztiletmesser

Oteilig Mark 1.8V

mit Lederscheide und mit echt Hirsch
' -

horngriff von Mark 1 .38 an

aus Aluminium
zusammenlegbar mit Lederetui

mit Rädchen 28 Pfennig

ohne Benzin 3V Pfennig
„ Imperator " Mark 1 .88

^
oer m -I KMtzM

wauserpistolen
samt Munition

aus Aluminium
sehr haltbar!

SÄ -,U

L > "
Mars-Niickelgamaschr» «nd Strumpfgamaschr«!
pnivinnrn ^rr , feldgrau mit Wolle aefiittxrf und GummiZug

aus braunem Glyceleder. pelzgefüttert mit Zug
Ohrenschützet ttnd gestrickte Gchneemützen etc.
Lebergamaschen W-

. Hubertus'
aus ächt Iagdleinen

mit MantelriemenöanäbsiÄksH

l- ürtsl
aus Leder und Schnurgeflecht

kielE uuä8p3.t6n
mit Ledergarnitur zum Anhängen

Keldpostflaschen aus Weißblech V, Ltr . 30 Pfg . Kochggrnitrwenaus Aluminium
Keldpoststaschenaus Glas '

^ 4 Ltr. 30 Pfg .
TherMSslSsHetl» StgMWNer lllld Aluminiuni mit und ohne Filzbezug und

Earabiner , ^ und 1 Liter haltend.
^ felästecher

unä voppel
, » ^ ^ -«« Mllsl,----- U,, ^I v, » r V ^ erng !ä § erganz und zu¬
sammen¬

legbar

» W «I k«M. » . Ult- M U« M«U Mil« !L diUl!
Vrrtte * -

Dsseir
aus Blech u.

Aluminium §
W

We», SiWWW
6g«slirs, lioppoln

unä Ssitongevskro
Kurze pfeifen und Zeinschnittabak „Neptunchag "

, pfeffermünz und Schokolade , Tee und Lacao

Ligaretten und Ligarren in ( 0, 20 und 25 Stück Packungen , zum Zeldpostversandt.

Reelle Bedienung ! Rabattcoupons!

Der neue Taschen-Schnellkoch-
Apparat

i Kklil Pimls i
kocht mit Hartspiritus in wenig
Minuten . Ein willkommenes
Geschenk sür unsere Truppen
im Felde. Zusammenlegbar
in kleinem Etui mit 1 Dose
Hartspiritus nur 130 Gramm
: : wiegend . : :

!
Zu haben bei

Paul Beck
in Altensteig.

s>

Altensteig.
Bei der gegenwärtigenPetroleum¬

not empfehlen sich zu

sowie zur Lieferung von sämtlichen

Ersatzteile«,
Mctallfadenlampe«
und Licherrmgen.

M . Wlsr K8ölmk
Flaschnermeister

— Fernsprecher Nr SS . —

« ktenfteig.
Sehr schöne , gedörrte

Bimschnihe
per Pfd . zu 30 Pfg.

Neu gedörrte

Zwetschgen
1 Pfund 50 Pfg.

Prima getr . kalifornische

Pfirsiche
1 Pfd . 85 Pfg.

bestens empfohlen von

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

Wörnersberg.
Ein 14 Monate alter schöner

von gutem Wuchs und Abstammung
verkauft

Mich. Zieste.
Eine neumelkige

Kuh
verkauft der Obige.

Eine 38 Wochen trächtige

seht dem Verkauf aus
Adam Kirn, Zwerenberg.

s Kirchliche Nachrichten.
s . Sonntag nach Ersch. 17 . Jan.

Eo . Gottesdienst in der Kirche um
ft » 10 Uhr. Lieder : 547 , 420.
Darauf Kindergottesdienst in
Klassen ,

'ft 2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Dienstag abend um 8 Uhr Er --
bauungsstunde im Jugendheim.
(Auswärtige Brüder .)

Donnerstag abend um 'ft 8 Uhr .
Frauenabend ebendort.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , den 17 . Jan . morgens -'-

9 ' /s Uhr Predigt , mittags
1tft/ « Uhr Sonntagsschule, mittags
2 Uhr Jungfrauenklasse, abends
7 ' / - Uhr Predigt.

Montag nnd Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegs- Gebetstunde.

Gestorbene.
Ulm : Kriegsfreiw. Gefr. Willy Leins,

Regierungsbaumeister, ins . Unfalls
gestorben.
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